109 


AFRIKANISCHE BRACONIDEN 
DES BELGISCHEN NATURHISTORISCHEN MUSEUM 


von Gy. Szepligeti 


EUVIGPIO SZEPLIGETI 


E. facialis SZÉPLIGETI. 
Ọ : Länge 11-14 mill., Bohrer eben so lang. 
Kongo. 


E. signatus n. sp. — g. 

Dem E. facialis m. g' ähnlich ; Gesicht breiter, ohne Furche, 
nur oben interhalb der Fühlerbasis eingeschnilten. Stirn mit 
schwarzem Querband. 

Länge 15 mill. 

Franz Kongo. Chutes de Samlia Riv. N. Gami. leg. MOCQUEREYS. 


GLYPTOMORPHA HOLMGREN 


G. concolor SZÉPLIGETI. 
Portug. Ostafrika (Dalagoa Bay), leg. MONTEIRO. 


CURRIEA ASHMEAD 


©. testaceipes n. sp. — 9. 


Dem C. fasciatipennis Asm. ähnlich; zweites Segment — mit 
Ausnahme des Mittelfeldes — und Basis des 3. gerieft. 

Gelbrot, Flagellum schwarz. Flügel gelblich, Ende bräunlich, 
das erste Querband welches sich über die Grundader zieht ist dunkel, 
das 2. welches sich über die 2. Cubitalquerader hinzieht is heller ; 
Randmal gelb. 

Länge 10 mill., Bohrer halb so lang wie der Hinterleib. 

Franz. Kongo (Chutes de Samlia Riv. N. Gami, leg). MocQUEREYS. 


PLAXOPSIS SZEPLIGETI 


Pl. macropterus n. sp. — 9. 


Kopf fast Rubisch; Gesicht runzlig, unterhalb der Fühlerbasis 
mit Furche, über den Clypeus mit gewölbter Lamelle. Mittellappen 
vorstehend, Parapsiden breit und llach. 
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Innere Seite des Randmals kürzer, Radialzelle erreicht die 

Flügelspitze, Cubitalader an der Basis gebogen, 2. Cubitalzelle lang 
und parallel. Hinterhüften gestreckt, Schienen und Tarsen dicht 
beborstet. Hinterleib lanzettlich; 1. Segment etwas länger als 
hinten breit, vorn halb so breit, der Mittelteil gewölbt, der Seiten- 
rand schmal; 2. Segment quer, gerieft, Ende glatt, Mittelfeld 
glatt und klein, mit langem Fortsatz; 2. Sutur breit und crenuliert; 
3. Segment kurz, glatt, die Ecken klein und durch crenulierter 
Furche begrenzt. 
_ Kopf glatt, Thorax gelbrot, Hinterleib rot, Fühler schwarz, V.- 
und Mittelbeine gelbrot, Hinterbeine rot, Hinterschienen, M.- und 
Hintertarsen schwarz. Flügel schwarz, ein Fleckchen in der Flügel- 
mitte und die Umgebung der 2. Cubitalquerader hyalin; Randmal 
schwarz. 


Länge 16, Bohrer 12 mill, 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia Riv. N. Gamic), leg. Mocour- 
REYS. 


RHYTIMORPHA SZEPLIGETI 


Rh. coccinea SZÉPLIGETI 


Belg. Kongo (Popocabacca), leg. F. Loos ; Franz. Kongo (Chutes 
de Samlia). leg. MOCQUEREYS. 


Var. 9. — Stirn und Scheitel schwarz, Augenrand schmal rot. 
Belg. Kongo (Popocabacca), leg. F. Loos. 


IPOBRACON THonmsoN 


I. neger SZEPLIGETI. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


BATHYAULAXN SZÉPLIGETI 


B. cyanogaster SZEPLIGETI. 
Belg.-Kongo (Lukungu), leg. Cn. HAAs. 


B. cristatus SZÉPLIGETI. 
Sierra Leone, leg. MOCQUEREYS. 
Var. 1. 9. — Gesicht schwarz. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


Var. 2. 9. — Kopf fast ganz schwarz. 
Sierra Leone, leg. MocQUEREYS, und Kongo, leg. Cap. VAN 
GELE, leg. 


114 


B. scoparius SZEPLIGET!. 
Kongo (Vista), leg. V. MOERENHOUT. 


B. plumosus Kırpy. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


GONIOBRACON SZÉPLIGETI. 


G. transitus SZEPLIGETI. 
N. O. Afr. : Umfudu, leg. V. ERLANGER. 20. 6. 1901. 


G. abdominalis n. sp. — Ẹ. 

"Kopf quer, Gesicht runzlig. Fühler länger als der Körper, bors- 
tenförmig, Schaft eiförmig, 3. Glied so lang wie dick. Parapsiden 
vorn deutlich. Innere Seite des Randmals kürzer, Radialzelle kurz, 
erreicht nicht die Flügelspitze, Cubitalader an der Basis gerade.Hin- 
terhüften kurz. Hinterleib fast elliptisch, etwas länger als Kopf und 
Thorax, das. 2. Segment gerieft, die folgenden runzlig; 1. Segment 
so lang wie hinten breit, vorn schmäler, der Seitenrand schmal; 
2. Segment quer, doppelt breiter als lang; drittes Segment hinten 
schmal gerandet, die Ecken gross und quer. 

Länge 10 mill., Bohrer 5. 
Congo (G. Horton). 


G. robustus Can. 
Delagoa Bay (MoNnTEıRo), Moliro (J. DUVIVIER). 


MEGAGONIA SZEPLIGET!. 


M. seminiger SZÉPLIGETI. 
Obock (FAIRMAIRE). 


IPHIAULAX FÖRSTER. 


I. Mocquereysi n. sp. — 9. 

Glatt; 2. Segment nadelrissig-runzlig, glänzend, 2. Sutur crenu- 
liert. Kopf quer, hinter den Augen gerundet, Wangen mit Furche. 
Schraft eiförmig, 3. und 4. Fühlerglied so lang wie breit und gleich- 
lang. Parapsiden fehlen. Seiten des Randmals gleich lang, Radial- 
zelle erreicht die Flügelspitze, 2. Cubitalzelle lang und parallel, 
Cubitalader an der Basis gebogen. Hinterhüften gestreckt, Schienen 
und Tarsen kräftig. Hinterleib lanzettlich; 1. Segment so lang 
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wie hinten breit, vorn schmäler, Mitte gewölbt und fein gerieft; 
2. Segment quer, oblong, hinter den Ecken vertieft, 3. Segment 
dreimal breiter als lang, der Hinterrand nicht gesondert. Gelbrot; 
Fühler, Querband an der Stirne und Hintertarsen schwarz. Flügel 
gelb, dann braun, mit gelber Querbinde und mit hyalinen Fleck- 
chen vor der Spitze. 

Länge 12 mill., Bohrer kürzer als der Hinterleib. 

Sierra Leone, leg. MoCQUEREYS. 


I. Duvivieri n. sp. — 2. 

Glatt, Hinterleib fein runzlig und matt. Kopf rundlich, Wangen 
kurz. Fühler borstenförmig, länger als der Körper, Schaft eiförmig, 
3. und 4. Glied kurz, so lang wie breit und gleich lang. Parapsideu 
fehlen. Innere Seite des Randmals kürzer; Radialzelle kurz, erreicht 
nicht die Flügelspitze, 2. Cubitalzelle lang, fast parallel; Cubitalader 
an der Basis etwas gebogen. Hinterbeine kräftig, Hüften kurz, so 
lang wie dick. Hinterleib breit, kurz, rundlich ; 1. Segment kürzer 
als hinten breit; 2. Segment quer, ziemlich lang, vorn an der Seite 
nur schwach eingedrückt; 4. und 5. Segment gewölbt, der Hinter- 
rand gesondert. 

Gelbrot; Kopf, Fühler und Prothorax schwarz. Flügel bis zur 
Grundader gelb, dann schwarz, ein Fiekchen in der Mitte und die 
Seiten der 2. Gubitalquerader hyalin; Randmal schwarz, Basis gelb. 

Kongo (Moliro) II-V, 1895, leg. J. DUVIVIER. 


I. unicolor SZERLIGETI. 


Obok (FAIRMAIRE) und Senegal (Bakar, Cap Veri). 


I. flagrator GERST. 


Sierra Leone, Belg.-Kongo (Popocabacca, Lukungu), Franz. Kongo 
(Chutes de Samlia). 


I. Wahlbergi HoLnyr. 
Franz. Kongo (Vivi, Vista); Senegal (Cap Vert). 


I. coccineus BRULLÉ. 


Belg.-Kongo (Boma Sundi); (Moliro); (Wonda); Delagoa Bay; 
Madagaskar. 


I. excisus n. sp. — Ẹ. 


Kopf rundlich, glatt, Gesicht runzlig, oberhalb des Clypeus ist 
ein dreieckiges Feldchen durch schief laufende Furchen abgeson- 
dert. Fühler kurzer als der Körper, Schaft eiförmig, 3. und 
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4. Glied kurz und gleich lang. Parapsiden fehlen, Randmal breit, 
mit gleich langen Seiten, Radialzelle erreicht nicht die Flügelspitze, 
2. Cubitalzelle lang und parallel,Cubitalader an der Basisgebrochen. 
Beine schlank, Hüften eiförmig. Hinterleib elliptisch, gerieft, 
5 Segmente sichtbar, der Hinterrand des 5. dreimal schwach 
gebuchtet; 1. Segment etwas länger als hinten breit, vorn schmäler, 
Mitte gewölbt und fast glatt, der Seitenrand schmal; 2. Segment 
quer, doppelt breiter als lang; Hinterrand des 3.5. Segmentes 
breit, durch eine breite und crenulirte Furche gesondert, 

Gelb, Hinterleib gelbrot; Kopf oben (Angenrand am Scheitel 
gelb), Fühler, Mesonotum vorn und an der Seite, Tegula, Mittel- 
brust und Hintertarsen schwarz. Flügel hellbraun, Basalteil und 
Querband in der Mitte heller; ein Fleckchen in der Mitte und die 
Umgebung der 2. Cubitalquerader hyalin; Randmal gelb, die Spitze 
schwarz. 

Länge 8 mili., Bohrer 4.5; Spitze der Scheiden erweitert. 

Delagoa Bay (MONTEIRO). 


I. perfectus n. sp. — g. 


Glatt, Gesicht runzlig, Segment, 1-5 fein und regelmässig gerieft. 
Kopf quer, Augen gross, Gesicht schmal. Fühler borstenförmig, 
länger als der Körper; Schaft eiförmig, 3. und 4. Glied kurz und 
gleichlang. Parapsiden fehlen. Randmal lanzettlich, die innere 
Seite kürzer, Radialzelle erreicht nicht vollkommen die Flügel- 
spitze, 2. Cubitalzelle lang und parallel, Cubitalader an der Basis 
gerade. Hinterhüften eiförmig. Hinterleib elliptisch, etwas länger 
als Kopf und Thorax; I. Segment so lang wie hinten breit, vorn 
schmäler, der Seitenrand schmal; 2. Segment quer, vorn schmäler, 
kürzer als vorn hreit, hinter den Ecken vertieft; Hinterrand des 
3 und folgende Segmente durch eine flache Furche gesondert, die 
Ecken gut gesondert und glatt. 

Gelbrot, Hinterleib rot; Kopf (Mundgegend und Wangen gelb), 
Fühler, Ende des Hinterleibes vom 6. Segment an, Spitze der Hin- 
terschienen und die Hintertarsen schwarz. Flügel gelb, dann braun, 
init gelber (Juerbinde und Fleckchen vor der Spitze ; Basalhälfte des 
Randmals gelbrot. 

Länge 16 mill. 

Sierra Leone (MOCUUEREYS). 


CYANOPTERUS HALIDAY. 


C. fascipennis SZEPLIGETI. 


Kamerun (Mukonje-Farm), leg. RHODE. 
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M. similis SZEPLIGETI. 


Sierra Leone, leg. MOCQUEREYS. 


PSEUDOBRACCN SZÉPLIGETI. 


Ps. crudelis CoQUEREL. 
Madagaskar (Rumına VAL). 


Ps. Servillei BRULLÉ. 


Sierra Leone, leg. MOCQUEREYS; Delagoa Bay, leg. MONTEIRO. 


Ps. ruficeps n. sp. — g. 

Kopf kubisch, Schildchen tlach, 2. Segment des Hinterleibes 
etwas länger als vorn breit. 

Schwarz; Kopf, Pro- und Mesothorax, Schildchen und Vorder- 
beine rot. Flügel schwarz, die Mitte ınit runden hellen Fleckchen ; 
2. Cubitalquerader kaum hell gerandet. Randmal gelb, Spitze 
schwarz. 

Länge 18 mill. 

N. O. Afrika (Solole), 13. 6. 1901, leg. V. ERLANGER. 


Ps. nigricornis n. sp. — 9. 


Kopf fast kubisch, Schildchen etwas gewölbt, 2. Segment länger 
als vorn breit. 

Schwarz; Kopf, Vorderbrust und-beine gelb. Flügel chwarz, mitte 
mit hellem Fleckchen, 2. Cubitalquerader breit hell gesäumt. Rand- 
mal schwarz. 


Länge 17, Bohrer 13 mill. 
Sierra Leone, leg. MOCQUERENS. 


Ps. Schubotzi SZÉPLIGETI. 


Belg.-Kongo (Kassongo à Stanleyfalls\, leg. Rom. 


Ps. pulchricornis n. sp. — g. 

Kopf fast kubisch, Schildchen wenig gewölbt, 2. Segment länger 
als vorn breit. 

Schwarz, Kopf, Ende der Fühler, Prothorax und Vorderbeine 
gelb. Flügel schwarz, Mitte und ein ovaler Fleck an der 2. Cubital- 
querader hell. Randmal schwarz. 

Länge 17 mill. 

Sierra Leone, leg. MOCQUEREYS. 
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Z. antennalis n. sp. — 9. 


Behaart. Mitte des Mesonotums hinten gerieft, Schildchen mit 
einzelnen groben Punkten ; Metanotum zellenartig runzlig, mit 
Kiel an der Mitte; Metapleuren punktiert. Segment 1-2 gerieft, 
3 und 4an der Basis fein gerieft, die folgenden glatt. 

Gelbrot ; Fühler (Spitze abgebrochen), Stirn und Scheitel und 
Mitte des Schildchens schwarz. Flügel schwarz, Mitte heller, Costal- 
ader gelbbraun, Randmal schwarz. 

Länge 12, Bohrer 6 mill. 

Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


Var. 2. — Scheitel hinter den Deellen und Schildchen nicht 
schwarz. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


Z. Wagneri SZÉPLIGETI. 


Kamerun (Mokunje-Farm), leg. R. RHODE. 


Z. Cameroni n. nom. 
Nigripes CAMERON {910 (non 1904). 
N. O. Afrika (Woreda), 10. 6. 1901, leg. V. ERLANGER. 


Z. nigripennis KRIECHBAUMER. 


g : Segmente 3-4 an der Basis fein gerieft. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg MocoveErEYSs; Belg. Kongo 
(Popocabacca), leg. F. Loos; Equateur (Cap. vAnjGELE). 


PSEUDODORYCTES SZEPLIGETI 


Ps. camerunus n. sp. — Ẹ. 


Kopf kubisch, schwach gerundet, hinten gebuchtet; Gesicht 
grob runzlich. Schaft eiförmig, mit Zahn; drittes Glied dreimal 
länger als dick. Mesonotum hinten flach, Mittellappen stark bucklig 
vortretend ; Pleuren fein und zerstreut punktiert, die Mittlere mit 
Furche ; Metanotum glatt, mit feinen Kielen, Luftloch elliptisch. 
Randmal mit gleich langen Seiten, Radialzelle erreicht die Flügel- 
spitze, n. recurrens an die erste CGubitalzelle inseriert, nervulus 
postfurkel ; Radialzelle der Hinterflügel einfach. Erstes Segment 
länger als hinten breit. vorn schmäler, runzlig, an der Basis mit 
2 kurzen Kielen ; zweites Segment mit Mittelfeld, glatt, die Quer- 

furche und die schieflaufenden Furchen crenuliert ; folgende Seg- 
mente glatt ; zweite Sutur fein. 
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Gelbrot; Fühler, Hinterschienen und -larsen schwarz. Flügel an 
der Basis gelb, dann braun, mit gelber Querbinde und mit grossen 
hellen Fleck vor der Spitze ; Hinterllügel an der Basis gelb, dann 
braun, mit breiter Querbinde. Randınal gelb, Ende schwarz. 


Länge 11 mill., Bohrer eben so lang. 
Kamerun (Mukonje-Farm), leg. R. RHODE. 


MEGARHOGAS SZEPLIGETI 


M. concolor SZEPLIGETI. 
Belg.-Kongo' (Léopoldville), 26. 5. 1899, leg. E. CLAVAREAU. 


GASTROTHECA GUÉRIN. 


G. furcata GUÉRIN. 
Belg.-Kongo (Boma), leg. M. TSCHOFFEN. 


EÜAGATHIS SZÉPLIGETI 


E. hemixanthopterus n. sp. — Ẹ. 

Glatt. Kopf von vorne gesehen ein gleichseitiges Dreieck bildend, 
Stirngrube ohne Randleiste. Parapsiden tief, Mittellappen kurz, 
bucklig vorstehend, Furche der Mesopleuren grob crenuliert. Meta- 
notum gefeldert, mit kräftigen Kielen. Radiusende gerade. Beine 
kräftig, Hüften kurz, Sporn halb so lang wie der Metatarsus. Hin- 
terleib kurz ; erstes Segment etwas länger als hinten breit, vorn 
schinäler; zweites Segment quer, 2. Sutur undeutlich. Gelbrot ; 
Fühler, Stirn und Scheitel, Spitze der Hinterschienen, Sporn und 
Hintertarsen schwarz. Flügel gelb. Ende braun, ein Fleck unter- 
halb des Prostigma braun ; Randmal gelb. 

Länge 12 mill., Bohrer kurz. 

Obock (FAIRMAIRE). 


CREMNOPS FÖRSTER. 


Cr. persimilis SZÉPLIGETI. 


Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 
DISOPHRYS Förster. 


D. tarsalis n. sp. — g. 


Kopf glatt, vom vorne gesehen etwas länger als bei den ver- 
wandten Arten; Gesicht punktiert, Stirngrube gerandet. Mesono- 
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tum mit einzelnen groben Punkten, Mittelappen vorstehend, vorn 
mit zwei kurzen Furchen, Parapsiden tief, Schildchen an der Spitze 
gerandet; die Furche an der Thoraxseite breit und durch einige 
kräftige Kiele in grossen Zellen geteilt; Metathorax gefeldert. Hin- 
terleib glatt; erstes Segment fast 1.5. mal länger als hinten breit, 
vorn schmäler;; 2. Sutur fein. Beine kräftig; Metetarsus fast länger 
als die folgende Glieder zusammen; Sporn lang, fast halb so lang 
wie Metatarsus und gebogen. 

Schwarz; Mundteil, Wangen vorn und hinten, Thorax (Metano- 
tum ausgenommen) und die Vorder- und Mittelbeine gelbrot; Tar- 
senglieder 3.5. weis. 


Länge 12 mill. 
Franz. Kongo (Chutes de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


Sierra Leone, leg. MOCQUEREYS. 
D. natalensis SZÉPLIGETI. 
Belg.-Kongo (Lukungu), leg. Cu. HAAs. 


D. nigricornis BRULLÉ. 


Belg. Kongo (Popocabacca), leg. F. Loos. 


D. seminiger SZÉPLIGETI. 


Var. g'. — Vorderflügel unterhalb der Prostigma mit Makel (die 
braune Querbinde fehlt). 
Belg. Kongo (Popocabacca), leg. F. Loos. 


BRAUNSIA KRIECHBAUMER. 


Br. fuscipennis ENDERLEIN. 


Franz. Kongo (Chute de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 


Br. melanoptera CAMERON. 

Franz. Kongo (Chute de Samlia), leg. MOCQUEREYS. 
Br. occidentalis ENDERLEIN. 

Belg. Kongo (Cap. VAN GELE.) 

Var. obscurior ENDERLEIN. 


(Bagomoyo). 


CLOTILDEA n. gen. 


Radialzelle erreicht nicht die Flügelspitze, zwei Cubitalzellen, 
zweite Cubitalquerader so lang wie der zweite Abschnitt der Cubi- 


118 


talader, n. recurrens an der Mitte der ersten Cubitalzelle inseriert, 
erste Discoidalzelle fast sitzend, Nervulus etwas postfurkal, zweite 
Discoidalzelle geschlossen, n. parallelus ganz unten inseriert, hin- 
tere Schulterzelle ohne Querader, mittlere Schulterzelle der Hin- 
terlügel etwas länger als die Hälfte des Vorderen. Hinterleib mit 
acht Segmente. 

Die Gattung ist mit Eubadizon Nees und Dresmius ASHMEAD ver- 
wandt. 


CI. lucida n. sp. — 8. 


Glatt und glänzend. Kopf klein, quer, Wangen ziemlich lang, 
Clypeus nicht geschieden. Fühler borstenförmig, Schaft eiförmig, 
drittes Glied doppelt länger als breit. Parapsiden tief, Lappen 
gewölbt, der Mittlere vorstehend; Mesopleureu ohne Furche, Meta- 
thorax nicht gefeldert, Luftloch elliptisch. Innere Seite des Rand- 
mals länger. Beine dünn und lang, Metatarsus fast länger als die fol- 
genden Glieder zusammen, Sporn 1/3 des Metatarsus, Klauen klein. 
Hinterleib schmal lanzettlich, länger als Kopf und Thorax; erstes 
Segment 1.5 mal länger als hinten breit, vorn schmäler und ver- 
tieft, mit zwei kurzen Kielen, Endteil mit Mittelfurche. Zweites 
Segment parallel, länger als breit; mit zwei nach der Länge lau- 
fenden, bogenförmigen Furchen, welche vorn einem Mittelfeld 
ähnlicher Erhabung, mit langen kielartigen Fortsatz, begrenzen ; 
die Seitenfllächen des Segmenies sind Kissenartig gewölbt. Drittes 
Segment quer, mit zwei schiefen Furchen, welche ein dreiseitiges 
Feld schliessen. 

Kopf, Thorax, Vorder- und Mittelbeine gelbrot; Fühler, Hinterleib 
und Hinterbeine schwarz; zwei Fleckchen oben am Gesicht und die 
Mitteltarsen braun. 

Flügel schwarz, Randmal fast ganz gelb. 

Länge 16, Bohrer 20 mill. 

Franz. Kongo (Chutes de Samlıa), leg. MocQUEREYS. 


